
Dürst und Merr Bdam Mrantz Dürst zu Uchwartzen-

berg rc . Ritter des güldenen Vlieses / Sr . Röm . Kayserl . und

Cathol . Majest . würcklicher geheimer Rath / und ObristerHos - Mar-

schall / liessen an der » Pallast vorstelle»

Inen Römischen Bau / nach Art der alten Marckte / wie etwa

das korum 1 ' lcijLni auf Müntzen noch zu sehen . Weil an

solchen Orten sonst Recht gesprochen wurde / und in diesem

gleichfalls am Marckte gelegenen Pallast das hohe Kayserl . Hof-

Marschallen - Gericht gehalten wird.

Alle diesen Bau redend machende Zierrathen/und Bedeutungen seynd der»

gestalt vereiniget worden/daß sie zusammen zielen auf die glückselige Zeichen

des neulichst geschlossenen Friedens / unter welchen der von GOtt wieder er«

bethene Ertz - Hertzog gebühren ; um der Welt eine neue Hoffnung zu machen

von künfftiger güldenen Zeit eines beständigen Ruhestandes . Jnsonders

bey solcher Gelegenheit anzudeuten / daß die alle Lander mit vollkommener

Glückseligkeit beschattende Oel - Zweige dem Erhalter der allgemeinen Wohl¬

fart dermallns eben so viel Ruhm zuwege bringen können / als die theuer er-

kausste Sieges - Ielchcn seiner grossen Vorfahr « » , / deren nnoergängliches Ge¬

schlecht / und glorreiche Thaten er in ununterbrochener Nachfolge fortsetzet.

Zu dem Ende erscheinet in der höchsten Verdachung der mittleren grossen

Bogen - Oeffnung Iris / als eine von unserer Allergnädigsten Juno abge¬

sendete Ankündigen » der allerfrölichsten Post / so wir zu erwünschen ge¬

habt ; und zugleich des Friedens/den sie mit Aufhebung alles Zancks jederzeit

anzusagen gewiedmet gewesen . Sie sitzet bund gekleidet in Wolcken auf einem

cubus zum Zeichen des sicheren und beständigen Bleibens/und zwar in einer

solchen Stellung / daß ihr Zeichen ein hllerleuchteter Regen - Bogen / die

Verdachung krönet/und zugleich eine andere aus Wolcken sitzende Figur mit-

lnschlieffet /

Neulich den Saturnus / welcher mit verdeckten Haupte / als ein Ur¬

heber der güldenen / oder nach ihm genannten Saturnischcn Zeiten / mit

dem lincken Arm auf der Welt - Kugel ruhet ; Zum Zeichen daß bisse nicht

nur / wie vormahls / Italien allein / sondern die gantze Welt betroffen . Mit der

Rechten zeiget er hinauf zur Friedens - Göttin/und zur Ankündigen » der glück¬

seligen Zeiten eine, , güldenen Schlange » - Ring / das Bild der neuen Zeit

Rechnung.

An beyden Seiten der runden Verdachung liegen zwey zur Architektur

gehörige Figuren.

Zur Rechten die Güldene Zeit mit einem goldenen Kreise - Schein um

den Kopfs / in der Hand haltend das Brust - Bild des Janus/unter welchem

Könige Saturnus diefelbige eingeführet . Bey ihr liegen gebrochene Waffen/

Pflug-



Pflug - Schaaren /und Schauffeltt / zu zeigen daß weder Krltg/nochArbeiL

diese Zeit beunruhiget haben.

Zur Lincken die Ruhe und Zufriedenheit ihr Haupt mit dem Arm un¬

terstützend / und unter dem Fuße zertretend die Harpyen der Sorgen.

Dieses alles erklären die an dem Lubus , worauf Iris sizet / geschribenc

Worte Virsil.

RLVIV.

Nemlich wie folget : L Vügo,

-er Trost - beraubteir Welt stellt sie sich wieder ein-

Hernach die am obersten Gesimse zu lesende zu den obigen gehörige

Worte:

«LVLVN ' r LälVMlL LLQlM.

Sie bringet gute Post von Ruh ' und goldncn Zeiten

Die Unser Friedcns - Printz / wie IanuS / wird bereiten.

DieHaubt - Stelle derVerdachung nimmet ein der mit dem Ertz - Hertzog.

lichen Hut und dem güldenem Vließ umgebene Nahmens - Zug des Himmli¬

schen Kindes / so diese Freudens - Bezeugungen verursachet . An welchem iu

«er Frist die Bewillkommungs - Anrede gemacht wird aus dem Osuclisno :

LLLVL 8OLOLL8 KLQVKI RLQL 8 !

Willkommen / Grosser Sohn von Königen gcbohren/

Und Könige der Welt zu zeügen außerkohren.

Diese grosse Vorfahren / so viel deren aus demHapsburgischen Stamme

Römische Daystr gewesen / werden an beyden Seiten des übrigen Baues auf

i6 . vorkommenden Fuß - Gestellen dem Durchlauchtigsten Neugebohrnen zum

.Beyspiel seiner künftigen Erziehung ausgeführet / in einer Stellung / welche

vermittelst gewisser meistens aus dem Claudianus genommenen/und auf dein!

Würffel der Fuß - Gestelle zu lesenden Zeilen / diese Potentaten abbilden / als

wann sie ihrem neuen Stamm - Erhalter gleichsam anredeten.

So sihet man.

KVV . t.

Einen Lorber - Krantz hangend an dem alten Hapsburgischen Wapem

Helm/als welchen er zum Kayserthum erhoben:

«Ldlc INkLRII rkLLrlH VMLirL OOLlVöl.

Es hat kein andres Hauß der Himmel außerschen/

Dem alten Römer - Thron beständig vorzustehen.

Einen LleäMvn haltend/woraufstines Kayserl . Herrn VattersBildniß:



. - 1LRKLL V08I808 x7746itzV7 7V7VK08

1887880 V76V17 K7KV8 07 78186177 84861.

Es kunt ' auch diesen Stamm / dem Erd ' und Meer sich neigen

Ein grosser Kayser nur / kein andrer Ahnherr / zeugen.

rkivLk . m.

Die Hand gen Himmel habend

7ILI 74718

^ V7877V8 < 2VOV V8tzV7 848V8 7V48I7 4VI748.

Was deinen Vätern ward zur Ungebühr entzogen /

Hat das Verhängnis dir noch doppelt zugewogen.

47L . n.

In der L . Äion eine Kayserl . Crone auf das Oesterreichische Wapen zu

setzen / bey welchem dieselbige folgends geblieben.

- - - 60084708 7IXV8 18 08878

7K067V77 80808.

Nun Wird des Zepters Hefft nicht aus der Sein ' gen Händen

Kein Unfall keine Macht i « sichrer Folg ' entwenden.

7KIV7K . IV.

Als ein Friedens - Fürst einen Krantz von Oel - Zweigen zeigend / und dessen

Glückseeligkeit dem Neugebohrnen anbefehlend:

808 8180 « 1874 7V47 74VK74 74618 7817.

Machst du dein Volck beglückt : so krönt dich / Friedens « Sohn/

Der Oel - Zweig / glaube mir / mehr als die Lorbeer - § ron.

84X1817 . i.

Mit einem von den alten Römischen Kaysern geführten Wahrsager . Sta.

be (l - ituus 4ugursli8 ) die künfftige grosse Grantzen von Ost - und West - In.

dien voraus sehend:

I48 VIO70 748111 . 18 048078 7477786787 KI7I8.

Ich sahe schon im Geist den Ganges Dienstbar fliesten/

Ja mehr / noch eine Welt zu meiner Enckel Füssen.

64k . v.

Auf seinen zwey Herkulischen Säulen sich lehnend / und die vorhergehend«

Prophezcyung wahr machend:

- > - « 7877810 OK 718177 8VKOI7 OKIOO

870 8V7KIX 4VKOK4 7ILI . - -

Dem



Dem Stamm - Hauß schräncken nicht des Osten Grantzen ein;

Dein edleö Morgen - Licht wird nur Erzieh ' rin seyn.

kLLO . i.

Seines Bruders Car . v . und seine Reiche gleichsam voraus vereiniget

sehend in Betrachtung zweyer vereinigter Zepter des Hispanischen mit dem

Castel / und des Böhmischen mit einem doppelt geschweiften Löwen.

iW cirLvirä

/

Der unter Brüdern eh getheilten Reiche Macht

Hat deines Vaters Recht dir ungetheilt gebracht.

LILXM . II.

Ein Schwerd führend/so mit Palmen umwunden / und den Frieden gleich-

fals anrathend:

ML TL l ^ V8IOMä8 kVOL/cr , VLMir ^ dwL , 8LLV8L8

Schau wie sich umb mein Schwerd dieFriedenS - Palmen winden/

Denck auch der Lander Glück mit deinem zu verbinden.

LVO . n.

Zu seinen Füssen lieget sein gewöhnliches Glück - bedeutendes Geburts - Zei-

chen des Kaysers Augustus mit dem Welt - Ruder dem Neugebohrnen eine so

glücklige und friedsame Regierung wünschend/als des Kaysers Augustus ge-

wesen:

Bellona muß den Spieß nicht stäts in Händen führen/

Soll dich der Musen Lob/wie mich und August / zieren.

Klärung.

Ist m der LÄion einen Lorber - Krantz zu winden.

LLVVL ? KIVär08 ^ L3LH rokrvdlä rLdl/t ' rL8.

Doch kan der Grossen Glück nicht beym Gemeinen bleiben.

rMv . ii.

Mit dem Schwerd der Nyllr - e des innerlichen Krieges die Köpfe ab.

hauend / und seinem Nahmens - Führer sein Exempel vorstellend:

LlLLdlL HLI I ^ lk08H ^ L8L NO8M kL « 8Qdi ^ Ovi - i.

Der



Der Ferdinanden Ruhm kan dir ein Muster reichen;

Soll ihnen / wie dein Nahm / auch deine Tugend gleichen.

rr » v . m.

Wegen seiner Friedens und Krieges « Thaten einen Donner,Keil undFrie«

dens » Stab haltend mit gleicher Aufmunterung zur Nachfolge.

r/lL 818 kL « 80dläL , rMäkL , LlLLlOL . Ovick.

Bedruck / O theures Kind / das Beyspil deines Nahmens!

rkLv . iv.

In der Römischen Königl . Crone . Die nächst ihm liegende Zeit greiffet

ihm nach dem Zepter.

II . I . L L1LLL 8VkL8/lLlI ' ILLlkOKL VirLL . Ovlö.

Dir sey mit Wucher zugezehlet /

Was meiner Lebens - Zeit gefthlet.

LLOPOI . V.

Setzet zwey Kronen a « f die Wett . Kugel / di « Römisch « und Hispanische.

IU8L « LQV ^ l QLMI ' O « « LLrORtzVL VOLLL08.

Man nenn ' t mich noch mitRecht derKöntg ' Haupt und Vater.

s08Lkttll8.

Ist in der ^ Äiou eine brennende Lampe von sich weg zusetzen auf einen

bey ihm stehenden Altar / so mit dem Kreiß derUnvergänglichkeitgezieret /

weilen nach ihm der Stamm in l - me » eollsesrLli fortgesetzet wird.

sLLl novx « OLlVI - Ll 8VLrV ^ r LX08OIL 8L8LL8.

So blüht des alten Stammes Preist/

Durch einen neuen Neben - Reiß.

Seme glorreichst Regierende Rayserl . und Lathl . Majestät find alS daS

vornehmste Exempel / und als der Stiffter der allgemeinen Glückseligkeiten

mitten in der grossen Oeffnung in einer Statua zu Pferd abgebildet . Sie

führen in der Rechten ihren Römischen Adler auf der Welt - Dugel / aber als

einen Wiedergebohrnen Phönix inFlamnien/wegen Fortflantzung des höch»

sten Hauses / und haben zugleich am Arm hangen einen Lrans von < del.

zweigen / als ein Bild des glücklichen Frieden « Zeichens / worunter der er¬

wünschte Erbe gebohren . Zwey Statuen machen nächst an der Seiten einen

Qropvo , und führen gleichsam Seine Kays . Majestät.

Zur Rechten stehet dieses mahl ( um die Glückseligkeit desFridens nach

dem Absehen dieser Erleuchtung denen Kriegs > Thaten vorzuziehen ) oben au

die Frieden » Göttin Minerva als künftige Erzieherin den Durchlauchtigsten

Sie - ,



7 ^ 1 . 18 kMOOLlHO « LOHT L1I » l riI . IV8 H087L.

Ein solcher Sohn ist mir vomHimmel wieder kommen

Seit dem mein schneller Sieg die Waffen mir genommen.

Zur Lincken stehet fie wiederum in anderer Gestalt und Bedeutung als

Bellona in ihren Waffen / ein Sieges - Zeichen tragend / um bey künftiger

Anführung zu denen Krieges Künsten / dem Printzen Seines Herrn Vat-

terS Exempel vor andern Vorfahren auszuweisen / in ihrem Schilde / woran

das gewöhnliche Zeichen der Medusa oben in dem Einfassungs Zierrat an,

gebracht / stehet als in halberhobener Arbeit ausgegraben der Themistokles/

der vor des Wiltiades Ehren - mal nicht schlaffen ran mit der Beyschrist aus

dem QLUcj.

- Hon « Miro « 80 iabl 08  keRlanrir iMir ' ru.

Schaust du zum Beyspil an des Grossen Vaters Thun;

So lasset dich Sein Lob im Folgen wenig ruhn.

Wie die andere Statuen verguldet nur von aussen erleuchtet werden : so

find diese drey durchscheinend samt der Zuschrift auf dem Postament / wel¬

che das Absehen dieser zu Thren Unsers Glorreichsten Vatters des Bat-

terlandes angestelte Geburts - Feyer folgender Massen zusammen fasset:

cäL8 . LV6 . LE VI.

inviero ro « 77 jv870 um

os ULVäl ' LLI OIUicmiblI8 - rLXlkOKILVS « LE.

VLLLI,I . H7 ' ^ 8 IblUL LILlssbNVIrl OL ^ 7 - L8

kLILLO LV8TRO 7LK ? LLL7 ' ^ 8 kkOVMLIäS

tzv ^ L voT ' Okrvbi 8 ULIL 1 ^ rvir

ttOVIL 8VL1 ^ I ^ lVXIIbN8 IblOVL6LbUI/t

kL8nrvr ^ ra / tV0V87 ' ^ L O0LNI8

er rokvi - okvbi 8 ? L > i

k . k.

Die Friedens Bedeutungen zu vermehren stehen auf den zwey gröffesten

Säulen / so diese Oeffnung einfassen / zwey Friedens Altären . Schuh hoch/

auf welchen ein helleuchtendes Feuer brennet . Die Widder - Köpffe / mit wel,

chen sie an den Ecken gezieret / bedeuten das Opfer/das dem Ianus in den

äxonslibus geschlachtet wurde . Zwischen den Zierrathen füllet die Mitte

des ersteren aus ein Sinn - Bild / so die güldene Zeit vorstellet auf eine Art

wie der Prophet Esaias cap . n . v . 6 . den Frieden abbildet / nemlich durch

Schaffe / die ohne Furcht der Obermacht bey den Löwen wohnen / mit ei¬

ner ( um die Heil . Schrift mit denen Poeten nicht zu vermischen ) aus dem

Virgilius genommenen Überschrift,



N0N zräQN08

8ci1 . srrnentL H . eone8.

Hier wird die Übermacht

Der Stärckern nicht geacht.

In der Mitte des andern Altars wird wiederum fortgesetzet die andere

Vorstellung der Beyspile / so der Durch ! . Neugebohrne an seinen Vorsah,

ren / und sonderlich an seinem in Friedens und Krieges Zeiten gleiche Glo.

rie erwerbenden Herrn Vatter zu nehmen hat . Durch eine Devise deren

Corpus in anderer Gestalt die Laroiliiischeir Säulen Seiner Kays . Majest . als

Friedens und Drieges Bilder anbringet / nemlich durch die Mosaische wol»

Sen - und Feuer- Säule / jene als bey Tage und guten Zeiten dem Volck den

Weg weisend / diese als bey Nacht und trüben Krieges Läuffen vorhergehend/

mit der Beyschrist:

kLXLLLOVN ' r ILLIkOKL VrkOHVL.

Sie können dir den Weg zur Folge zubereiten/

Bey trüber Krieges - Nacht und heitern Fricdenö - Ieiten.

Noch find in der Höhe zwey paar liegende bedmtende Figuren auf der

Seiten der Devise von der güldenen Zeit / nemlich deren zwey gröste Wir.

ckungen . l . die Einigkeit mit ihrem Granat . Apfel - und a . die Gerechtigkeit.

Auf der Seiten der zwey in Kriegsund Fridens . Zeiten vorhergehenden

Säulen / ; . das Beyspiel mit einem Paralel Linial in der einen / mit dem

Spiegel in der andern Hand / und 4 . die Erziehung mit dem einen Arm auf

Büchern ligend / mit der andern Hand einen Propf . Reiß haltend.

Zwischen den doppelten Grossen Säulen stehen zwey Oroppj von zwey

Figuren / welche so gestelletfind / daß sie aus einem Füllhorn können Wein

rinnen lassen / und zugleich eine übereinstimmende Bedeutung behalten.

So halten 1 . auf der einen Seiten der Geburts - Geist ( der auf Römischen

Müntzen ein Füllhorn träget ) und der Friede / dem es glcichfals zukommet/

solches zusammen zum Lausten des Rothen Weins / und zur Glück,

lichen Vorbedeutung der Friedprangenden Geburt mit einer Claudiani.

schen Überschrift :

ärruir QklibWVs.

Kan von der guldnen Zeit / die uns noch soll beglücken /

Des Himmels Gunst vorauß woll gröffre Zeichen schicken ?

Auf der andern Seiten halten wiederum als Würckungen des Friedens/

die Glückseligkeit und der Überfluß das ihnen beyderseits gehörige Füllhorn

zum weiffen Wein lausten/mit einer Unterschrifft aus dem ülsmi.

kLLkLLVL IVdlQVdlrV « käLL.

Des



Des Friedens sichres Pfand

Verknüpfet unser Band.

Über dem ist das grosse Portal hinter der 8raru » Lgueüri , als ein Fri « .

dens - Thor ( kort » ^ » niii » ) geschlossen/und sihet man eineGcsäy - Taffel daran

Schafftet/welche von Enthaltung alles Streites und Zanckens bey diesem Fr»

ste zum Beschluß eine gleiche Ankündigung mit Worten machet / als Iris im

Anfang gethan mit ihrer Hicroglyphischen Bedeutung . Die Innschrifft ist

in Form eines Römischen Gesätzes eingerichtet nach der alten Schreib - Art/in

Ansehung dieses verstelleten Gericht - Hauses / und der wahren Beschaffenheit

des Pallastes / wo Gericht gehalten wird.

VLLKLrO kVLHO LLV7VLI L8k dlL LILLLk I - IH8V8 kOI>

LVLLL H/i8 k8 « I ^ 8 88kLNIM/I8, ( ZVI8V8 k « 0 ^ V8kIL ^ ri88IL10

I . LVL08 LT kL8 ^ 8 kMVIX ^ ^ OI LKLUIVV-

ci8 , kLO LV6V8TI L/ik . VI . 8881 . 1 88 k . 4LI8 8 « IV > 1-

k » I8 O80 I ! ^ bI0 « 8 ^ 8I V08 ^ 808VVbl8V « dlVblLVk/tbUVKtzVL.

81 tzVI8 LVV888V8 tt ^ dlc 8868 ^ 1 88l ^ « I8 , I > 1k8088 8/ierVbl,

81 tzVl8 V880 8Vk ? 8ic ^ - ri0 ^ 88 8kV8L8 8 VOO 8  8 ^ 6888 VO-

l - Lr , ( ZVOO 8 ^ 88181/18 c/IV8L 81 ^ 8 , 8L8 8880.

Demnach an dicsc » , crfccullchskcn / und mir Sieges - und Fridens - Glücksee»

ligkeiten überhäussten Geburts - Tage des Durchlauchtigsten Ertz - ^ ertzoge»

Ferdinand vor seine Erhaltung / und vor Sr - Daystrl . und Lathol - Majest . be.

Ländige Glorie in Rrieg und Frieden dem unsterblichen G < vtt Gelübde in¬

brünstig gemacht und bezahlet werden : Als wird hiermit jederm - knniglich

kund und offenbahr gemacht / daß sich niemand diese besonder angesetzte

«eyer mit Streit und Processen zu entweyhen unterfange . Alles was wi¬

der dieses Gesätz freventlich unternommen wird / soll ungültig und straffbar

levn - Wer aber öffentliche Gebetter / Gastereyen / Schau - Spiele / und Auf,

zuge zu allgemeiner Ergehlichkeit anstelle » will / soll hierzu mit Recht befu-

get seyn-

Die übrigen Auszierungen von auswendigm und inwendigen Erleuch.

kingen/freystehenden Statuen / Licht Armen/und Lampen Reyhen/womit

die Architecktur Streiche bemerckct ; diese und die Beschaffenheit des Römi-

scheu Baues an sich selbst / welchen der Herr Fischers von Erlachen Kayserl.

Vber - Bau - lnlpeSor inventiret hat / sind aus keiner Beschreibung so genau

als etwa aus künftig im Kupffer - Stich heraus kommenden Abzeichnungen

auszunehmrn.
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